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Erfolgreich mit beruflicher Ausbildung – am 
Tag der Ausbildung gaben dieses Jahr 39 
Ausbildungsbetriebe im Landkreis Kelheim 
Einblicke in die Berufspraxis. 
Wer am Morgen des 16. Novembers in Kel-
heim am Volksfestplatz vorbeikam, wunder-
te sich nicht selten: 8 Busse standen bereit, 
um Schülerinnen und Schüler zu Top-Betrie-
ben aus Handwerk, Dienstleistung und In-
dustrie zu bringen. An den Standorten Neu-
stadt a.d. Donau und Mainburg warteten vier 
weitere Busse, um über 230 Interessierte zu 
jeweils drei Unternehmen zu fahren. Beglei-
tet wurden sie von Berufsberatern der Agen-
tur für Arbeit und Mitarbeitern der vhs Kel-
heim, des Landratsamtes und engagierten 
Ehrenamtlichen.
Es wurde gesägt und gewickelt, gebohrt und 
gerätselt. Aufstiegs- und Verdienstmöglich-
keiten waren Themen, die die Teilnehmen-
den ebenso interessierten wie der Einblick 
in den konkreten Arbeitsalltag von Azubis. 

 ! Tag der Ausbildung im Landkreis Kelheim

Am Ende des Tages war Einigen schon klar: 
hier möchte ich mich bewerben. Für Viele 
war es einmal etwas ganz Neues, den Aus-
bildungsberuf hautnah zu erleben. Landrat 
Martin Neumeyer schaute auf der Themen-
route „Tourismus“ vorbei und zeigte sich be-
geistert von der Vielseitigkeit, mit der die 
Unternehmen sich am Tag der Ausbildung 
präsentieren. 
Mit großem Einsatz halfen Auszubildende im 
ganzen Landkreis mit, um ihren Arbeitsplatz 
spannend darzustellen. Ein Tipp, der immer 
wieder gegeben wurde: ein Schnupperprak-
tikum kann entscheidend sein, um Kontak-
te zu knüpfen und Initiative zu zeigen. Das 
durchweg positive Feedback der teilnehmen-
den Ausbildungsbetriebe lässt sich zusam-
menfassen: „Wir sind nächstes Jahr wieder 
mit dabei!“ Unternehmen, die an der Teil-
nahme im nächste Jahr interessiert sind, 
können sich per E-Mail an die Wirtschafts-
förderung wenden.
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�Der erste Schritt zum Ausbildungsplatz



 ! �Besuch von Landrat und Wirtschaftsförderung

„Wissen, wo’s herkommt“ – auf diese Philoso-
phie setzen die Verantwortlichen des Prößl
bauer-Hofs in Mainburg, welcher ein Bioland-
Betrieb ist. Landrat Martin Neumeyer hat sie 
zusammen mit der neuen Wirtschaftsreferentin 
Sandra Schneider besucht.
Prößlbauer Edgar Götz-Bachmeier sowie Ge-
schäftsführerin Beata Liebner führten die bei-
den Besucher über ihren Hof und den dazu-
gehörigen Hofladen. Das vierköpfige Team 
züchtet und hält die Tiere selbst. Geflügel oder 
Schweine werden beispielsweise nur nach Be-
darf aufgezogen. Die Rinder haben einen gro-
ßen Offenstall, in dem sie selbst entscheiden 
können, ob sie auf den Weiden frisches Gras 
oder Heu im Stall fressen möchten. 
Nach der Schlachtung der Tiere vermarktet der 
„Prößlbauer“ auch das Fleisch selbst und ver-
sucht, alles zu verwerten. Ein hofeigener Metz-
ger verarbeitet es fachgerecht. Der Hofladen, 

den es seit knapp vier Jahren gibt, hat freitags 
und samstags geöffnet.
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v.l.n.r.: Prößlbauer Edgar Götz-Bachmeier, 
Geschäftsführerin Beata Liebner und Landrat 
Martin Neumeyer

 ! �Experten Netzwerk Bayern

Ab sofort bereichert die Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Kelheim das Experten Netz-
werk Bayern und damit dessen Wissensange-
bot. Das exklusive und dynamische Netzwerk 
steht ausschließlich nicht-kommerziellen Ein-
richtungen offen, die bayerische Unternehmen 
auf ihrem Weg zu Innovationen unterstützen. 
Sie werden mit den unterschiedlichsten Fra-
gen bayerischer Unternehmen konfrontiert. 
So benötigen die einen Kooperations-, For-
schungs- oder Umsetzungspartner für ein 
Projekt. Andere suchen nach Fördermitteln, 
Informationen über Schutzrechte oder Inter-
nationalisierung. Insgesamt profitieren über 
500 Spezialistinnen und Spezialisten aus mehr 

als 60 Mitgliedsorganisationen von-
einander und der dort angesiedel-
ten Expertise. Der fundierte Wis-
senstransfer findet schnell und 
unkompliziert auf der von Bayern 
Innovativ ins Leben gerufenen On-
line-Plattform statt.
Unternehmen, die die geball-

te Expertise Bayerns nutzen wollen, kön-
nen sich gerne mit ihrer Frage unter 
wirtschaftsfoerderung@landkreis-kelheim.de 
bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises 
melden. Die Wirtschaftsförderung wird die Fra-
gen als Teil des Netzwerkes in dieses einbrin-
gen.

„Wir freuen uns auf einen guten Austausch 
und damit den Blick über den Tellerrand, um 
neue Sichtweisen und Antworten auf Fragen 
zu bekommen. Die Nutzung des Netzwerkes 
ist für unsere Wirtschaftsförderung zudem 
kostenfrei.“
Sandra Schneider, 
Wirtschaftsreferentin des Landkreises Kelheim

Landrat Martin Neumeyer und Wirtschaftsreferentin Sandra Schneider beim Prößlbauer-
Hof in Mainburg

�Wirtschaftsförderung des Landkreises Kelheim schließt sich an: Mehr Experten, mehr 
Wissen, mehr Wissenstransfer



 ! �Klimaneutrale Heizlösung

Die neue Technologie von Wärmepumpen findet 
mittlerweile auch bei Großverbrauchern An-
wendung. Diese können in Industrie, Gewer-
be, Kliniken und sonstigen Organisationen Öl 
und Gas ersetzen. 
Am Dienstag, den 29. November 15 Uhr, infor-
miert die Energieagentur im Haus RUBINA in 
Regensburg Unternehmen und Organisationen 
zum Thema „Großwärmepumpen – die Alterna-
tive zu Gas und Öl“.
An der Veranstaltung stellen zwei Exper-
ten der Green Tech Cluster-Mitglieder Viess-
mann Deutschland GmbH und Bayernwerk Na-
tur GmbH den Einsatz von Großwärmepumpen 
als klimaneutrale Lösung im anspruchsvolleren 
Umfeld vor.
Nähere Informationen zum Programm: www.
energieagentur-regensburg.de/news- 
veranstaltungen/detail/einsatz-von-
grosswaermepumpen-in-mittelstand-und-
industrie
Am 30. November um 18 Uhr findet im Land-
ratsamt Kelheim für alle Bürgerinnen und Bür-
ger ein Vortrag der Energieagentur in Zusam-
menarbeit mit der Wirtschaftsförderung über 
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die Möglichkeiten der Nutzung von Wärmepum-
pen mit Photovoltaik statt.
Für beide Veranstaltungen kann sich über fol-
genden Link angemeldet werden:
www.energieagentur-regensburg.de/ 
anmeldungveranstaltung

�(Groß-)Wärmepumpen als Alternative für Öl und Gas?


